
Ein historisches Foto aus dem Jahr 2014 zeigt, schon damals war die Burgstraße in Schkölen eine Großbaustelle. Das soll sie in diesem Jahr auch wieder werden, 
denn der Kreis, der Zweckverband ZWE Eisenberg und die Kommune wollen die Straße auf einem letzten Teilstück grundhaft ausbauen. Archivfoto: Oliver Will 

Bevor der Zug abgefahren ist 
Saale-Holzland-Kreis will 2017 verschiedene Straßen bauen - Doch der fehlende Kreishaushalt macht alles unsicher 

Von An,gelika Schimmel 
,/ ' 

Eisenberg. Der Winter hat mit 
Frost und Schnee dafür gesorgt, 
dass auf den Straßenbaustellen 
im Kreis Ruhe eingekehrt ist. 
Das heißt jedoch nicht, dass 
auch Planer und Mitarbeiter in 
den Bauämtern untätig sind. Im 
Gegenteil, hier herrscht Ge
schäftigkeit, damit die geplanten 
Bauvorhaben zügig vollendet 
beziehungsweise neue begon
nen werden können, sobald es 
die Witterung erlaubt. 

Kreis will sechs Straßen 
grundhaft ausbauen 

Die Liste der vom Kreis verant
worteten Straßenbauvorhaben 
im Saale-Holzland-Kreis ist 
nicht riesig, aber ansehnlich: 
sechs Mal sollen Kreis$traßen 
grundhaft ausgebaut werden, in 
Kahla, Schkölen, Poxdorf, Dor
na, Jägersdorf und Taupadel. Im
mer sind es nur Teilabschnitte, 
und bis auf die K 157 in Taupa
del ist auch immer eine Erneue
rung von Trinkwasserleitungen 
und Abwasserkanälen vorgese-
hen. 

Deshalb werden die Baumaß
nahmen unter anderem in Kah
la, Schkölen und Jägersdorf mit 
'dem Zweckverband Wasser/ 
Abwasser Holzland, dem 
Zweckverband Eisenberg be!lie
hungsweise Jenawasser als Ko
operationspartner umgesetzt. In 
Schkölen, Jägersdorf und Tau
padel sitzen zudem die Städte 
und die Gemeinde mit im Boot, 
wenn es um die Erneuerung von 
Nebenanlagen wie Gehwegen 
und Straßenbeleuchtung geht. 

Das macht umfangreiche Ab
stimmungen zwischen den Part
nern und den beauftragten Bau-

.unternehmen nötig, damit spä
ter beim Bau alles rund läuft und 
die Termine eingehalten werden 
können. Summa Summarum 
sollen für die sechs Straßenbau
Maßnahmen vom Kreis mehr als 
eine Million Euro verbaut wer
den, wie die zuständige Kreis
straßenbaumeisterei mitteilte. 

Lediglich für die beiden grö
ßeren Projekte in Poxdorf 7 hier 
sollen für den grundhaften Aus-' 
bau der Kreisstraße 158 auf rund 
320 Metern Länge etwa 343 000 
Euro investiert werden, sowie in 
Kahla, wo im zweiten Bauab
schnitt die Bibraer Landstraße 
. auf etwa 200 Metern Länge für 
263 000 Euro ausgebaut wird, 
stehen Fördermittel in Aussicllt. 

Alle anderen Maßnahmen 
müssen ohne Fördermittel um
gesetzt werden. Und hier liegt 
aktuell ein großes Problem. 
Denn, während in anderen Krei
sen bereits Ausschreibungen für 
Bauprojekte vorbereitet und auf 
den Weg gebracht sind, passiert 
in dieser Hinsicht im Saale
Holzland-Kreis derzeit nichts. 
Grund ist der noch nicht be
schlossene Kreishaushalt. 

Ohne bestätigten 
Haushalt kein Baubeginn 

,,Da es sich bei allen Bauvorha
ben um selbstständige Bauab
schnitte handelt, dürfen wir oh
ne bestätigten Haushalt keine 
Ausschreibungen und Aufträge 
auslösen", erklärt Steffen 
Grosch, im Landratsamt für Lie
genschaften verantwortlich. In 
der Dezembersitzung hatte der 
Kreistag sich nicht über den 
Haushalt einigen können, eine 
weitere für den 2. Februar termi
nierte Sitzung dazu ist gerade 
abgesagt worden. 

Auf ;Behinderungen durch den Bau an der Bibraer 
Landstraße müssen sich die Leute im Reinstädter 
Grund auch 2017 einstellen. Foto: Archiv/ Eger 

,,Wenn jetzt der Haushalt erst raussetzung dafür, dass Aus
in der Märzsitzung beschlossen schreibungen ausgelöst werden 
würde, dann ist mit einer Veröf- können. Bis Firmen sich dann 
fentlichung vor April im Amts- gerade für die komplexen Maß
blatt nicht zu rechnen", sagt nahmen abgesprochen haben 
Grosch. Die wiederum ist Vo- und Aufträge vergeben worden 

seien, vergehe weitere wertvolle 
Zeit. ,,Erfahrungsgemäß geht es 
vor August dann nicht los auf 
den Baustellen", beschreibt 
Grosch das Dilemma für die Be
teiligten. 

Nicht nur zeitmäßig, auch auf 
der Kostenseite „ist eigentlich 
der Zug schon längst abgefah
ren". Denn im April, Mai haben 
die Baufirmen ihre Auftragsbü
cher meist schon voll und die 
Baupreise steigen, weiß er aus 
Erfahrung. ,,Jede Verzögerung 
jetzt kostet uns viel Geld." 

Enttäuschungen sind 
· .programmiert

Eine möglich Konsequenz ist, 
,,dass nicht alle für 2017 geplan
ten Baumaßnahmen in diesem 
Jahr umgesetzt werden kön
nen", macht Grosch klar. Auch 
Gerd Pillau (SPD), Vorsitzender 
des Bauausschusses im Kreistag, 
sieht das Problem. ,,Ein verän
derter Haushalt macht vielleicht 
Verschiebungen der Investitio
nen nötig, das löst garantiert 
Enttäuschungen in den betroffe
nen Gemeinden aus", erklärt er. 

Um den Schaden für die In
vestvorhaben trotz der Verzöge
rungen möglichst gering zu hal
ten, werden die Bauverantwort
lichen im Landratsamt in den 
kommenden 14 Tagen Gesprä
che mit anderen Projektbeteilig
ten wie den Wasserzweckver
bänden führen. In Kahla etwa 
plane Jenawasser bereits im 

. März mit dem Bau in der Bibraer 
Landstraße zu beginnen. Der 
Kreis sei zu diesem Zeitpunkt 
keinesfalls so weit. ,,Wir müssen 
besprechen, inwieweit die Maß
nahmen dennoch realisiert wer
den können", erklärt Grosch. 
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